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(54) Multifunktionsfördertrommel

(57) Die Erfindung betrifft eine Fördertrommel für
Artikel der tabakverarbeitenden Industrie mit einem
Hubmittel für längsaxial zueinander ausgerichtete und
in wenigstens einer Reihe queraxial der Fördertrommel

zugeförderten Artikeln. Die Erfindung wird dadurch wei-
tergebildet, daß als Hubmittel ein Kurvengetriebe mit ei-
nem einstellbaren Hub vorgesehen ist.

Darüber hinaus betrifft die Erfindung eine Maschine
der tabakverarbeitenden Industrie.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fördertrommel für
Artikel der tabakverarbeitenden Industrie mit einem
Hubmittel für längsaxial zueinander ausgerichtete und
in wenigstens einer Reihe queraxial der Fördertrommel
zugeförderten Artikeln. Ferner betrifft die Erfindung eine
Maschine der tabakverarbeitenden Industrie.
[0002] Unter Artikeln der tabakverarbeitenden Indu-
strie werden im vorliegenden Zusammenhang solche
Gegenstände verstanden, die in einlagiger oder mehr-
lagiger Reihe mittels Saugluft auf Förderern, wie z.B.
auf Fördertrommeln in Filter- oder Zigarettenherstel-
lungsmaschinen gehalten und von diesen gefördert
werden. Solche Artikel sind Filterzigaretten, Zigarren,
Zigarillos sowie Filterstäbe, Filtersegmente usw. Wenn
im folgenden der Einfachheit halber nur noch von Ziga-
retten oder Filtern gesprochen wird, so gilt das Gesagte
ganz entsprechend auch für andere zu fördernde Artikel
der vorgenannten Art wie z.B. Filtersegmente.
[0003] In Zigarettenmaschinen werden Zigaretten
quer zu ihrer längsaxialen Ausrichtung auf Fördertrom-
meln, bei denen es sich in erster Linie um Trommeln von
Zigarettenherstellungsmaschinen bzw. von Filteran-
setzmaschinen handelt, mit Saugluft gehalten. Auf den
Fördertrommeln können nebeneinander in zwei im we-
sentlichen parallelen Reihen Zigaretten angeordnet und
auf den Fördertrommeln rechtwinkelig mit Bezug zu den
Zigarettenachsen bewegt werden. Um z.B. einen Dop-
pelfilter zwischen zwei axial zueinander ausgerichteten
Zigaretten einzufügen, werden geschnittene doppelt
lange Tabakstöcke auf der Fördertrommel längsaxial
gespreizt und ein doppeltlanger Filterstab eingefügt.
[0004] Während der Spreizung der Tabakstöcke auf
der Fördertrommel erfahren die Tabakstöcke einen vor-
bestimmten Hub, so daß die Tabakstöcke längsaxial be-
abstandet werden.
[0005] Darüber hinaus sind Schiebetrommeln be-
kannt, bei denen in parallelen Reihen, versetzt zueinan-
der angeordnete Filterstäbe, auf der Schiebetrommel zu
einer Reihe von hintereinander angeordneten Filterstä-
ben zusammengeschoben werden.
[0006] Bei den bekannten Spreiztrommeln und Schie-
betrommeln erfahren die Artikel auf diesen Fördertrom-
meln einen vorbestimmten längsaxialen Hub. Hierbei ist
der Hub bzw. die längsaxiale Verschiebung auf der För-
dertrommel fest vorgegeben.
[0007] Beispielsweise ist aus dem Dokument DE-A-
41 34 663 eine Vorrichtung zum axialen Versetzen einer
Zigarettenreihe relativ zu einer parallelen, durchlaufen-
den Zigarettenreihe beschrieben. Die Aufnahmen für
die zu versetzende Zigarettenreihe sind an den Enden
gekröpfter Kurbelarme angeordnet, die in einem Paral-
lelscheibenantrieb gelagert sind. Die Achsen des Par-
allelscheibenantriebs sind zu den Achsen einer eine
durchlaufende Zigarettenreihe fördernden Trommel ge-
neigt.
[0008] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist

es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Förder-
trommel bereitzustellen, bei der zu fördernde Artikel der
tabakverarbeitenden Industrie während einer längsa-
xialen Verschiebung eine geringe mechanische Bean-
spruchung erfahren, wobei andere bestehende Einrich-
tungen einer Maschine der tabakverarbeitenden Indu-
strie weiterhin genutzt werden.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe bei einer Förder-
trommel für Artikel der tabakverarbeitenden Industrie
mit einem Hubmittel für längsaxial zueinander ausge-
richtete und in wenigstens einer Reihe queraxial der
Fördertrommel zugeförderten Artikeln dadurch, daß als
Hubmittel ein Kurvengetriebe mit einem einstellbaren
Hub vorgesehen ist. Mittels einer entsprechenden Ge-
staltung der Kurvengesetze wird bei dem erfindungsge-
mäßen Kurvengetriebe eine geringe Beanspruchung
der Artikel in Achsrichtung erreicht, so daß die Artikel
während des Transports geschont werden. Darüber hin-
aus besitzt die erfindungsgemäße Lösung den Vorteil,
daß das Kurvengetriebe wenig Bauraum benötigt und
gleichzeitig hohe Kräfte zur längsaxialen Verschiebung
der Artikel ausübt. Außerdem ist es mittels des erfin-
dungsgemäßen Kurvengetriebes möglich, die Überga-
be zwischen Trommeln, deren Winkellage deutlich von
180° abweichen können, zu realisieren. Vorteilhafter-
weise ist das Kurvengetriebe als mehrgliedriges (bzw.
mehrgelenkiges) Getriebe ausgebildet.
[0010] Die Erfindung beruht auf dem Gedanken, daß
der längsaxiale Hub eines Artikels auf der erfindungs-
gemäßen Fördertrommel veränderbar ist, so daß die
Fördertrommel der tabakverarbeitenden Industrie leicht
an verschiedene Produktionsbedingungen für die Arti-
kel angepaßt wird. Hierdurch wird eine vorteilhafte Fle-
xibilität bezüglich der herzustellenden Artikel oder For-
mate erreicht. Durch das stufenlos verstellbare bzw. ein-
stellbare Kurvengetriebe wird der längsaxiale Hub der
Artikel an einer Spreiztrommel oder einer Schiebetrom-
mel individuell eingestellt und angepaßt. Mittels des stu-
fenlos einstellbaren Hubes wird eine breite Palette an
Formaten auf der Fördertrommel gefördert. Die erfin-
dungsgemäße Einstellbarkeit des Hubmittels betrifft so-
wohl die Größe des Hubes, d.h. die Länge als auch die
Endpositionen des Hubes. Dadurch ist es möglich, mit
derselben Fördertrommel unterschiedlich lange Hübe
entsprechend den zu fördernden Artikeln auszuführen.
Durch die Einstellbarkeit des Hubes wird der Montage-
aufwand und die Stillstandzeit einer Maschine deutlich
reduziert, da der Hub der erfindungsgemäßen Förder-
trommel leicht anzupassen ist, ohne daß Teile an der
Fördertrommel ausgetauscht werden müssen.
[0011] Insbesondere ist das Kurvengetriebe mittels
eines Kurvenkörpers, eines Hebelarms und einem mit
dem Hebelarm verbundenen Schiebeelements ausge-
bildet.
[0012] Zur Ausführung unterschiedlich langer Hübe
ist das Kurvengetriebe wenigstens mit einem Hubände-
rungsmittel versehen.
[0013] Bevorzugterweise ist das Hubänderungsmittel
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mittels wenigstens eines Hebelarms ausgebildet.
[0014] Darüber hinaus ist es vorteilhaft, wenn wenig-
stens eine Hebellänge des Hebelarms veränderbar ist.
[0015] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, daß ein Einstellmittel für das
Hubänderungsmittel vorgesehen ist.
[0016] Dazu ist vorgesehen, daß das Einstellmittel als
Einstellring ausgebildet ist.
[0017] Weiterhin ist es von Vorteil, wenn der Hebel-
arm bewegbar gelagert ist, so daß unterschiedlich lange
Hübe durch Veränderung der Hebelgesetze ausgeführt
werden.
[0018] Insbesondere ist der Hebelarm mittels wenig-
stens eines Rollelements, insbesondere einer Stützrol-
le, bewegbar gelagert und/oder mittels wenigstens ei-
nes weiteren Rollelements, insbesondere einer Kurven-
rolle, antreibbar.
[0019] Wenn ferner der Hebelarm mit dem Schiebe-
element drehbar verbunden ist, werden unterschiedlich
lange Hübe durch Veränderung der Hebelgesetze leicht
eingestellt.
[0020] Der Verschleiß und die mechanischen Bela-
stungen bzw. Spannungen in verschiedenen Bauteilen
der Fördertrommel werden herabgesetzt, wenn die
Drehachse des Rollelements, insbesondere der Stütz-
rolle oder der Kurvenrolle, axialparallel zur Drehachse
des Hebelarms geführt ist. Hierzu schneidet die Kurven-
rollendrehachse die Trommeldrehachse oder läuft in ge-
ringem Abstand an dieser vorbei. Auf diese Weise kön-
nen dauerhaft hohe Fördergeschwindigkeiten der erfin-
dungsgemäßen Fördertrommel erreicht werden.
[0021] Bei Änderungen des Hubes, d.h. bei Änderung
der Übersetzungsverhältnisse des Hebelarmes, ist eine
Kompensationseinrichtung für die Drehachse des Roll-
elements, insbesondere der Stützrolle, vorgesehen, so
daß die mechanischen Belastungen und Spannungen
in der Stützrolle sowie der Rollenverschleiß herabge-
setzt werden.
[0022] Vorteilhafterweise ist die Kompensationsein-
richtung mittels einer Führungseinrichtung oder eines
Koppelgetriebes ausgebildet.
[0023] Um mehrere Zigaretten bspw. mit demselben
Hub zu versehen, werden die Zigaretten auf einem
Trommelsegment angeordnet, wobei vorteilhafterweise
das Schiebeelement des Kurvengetriebes mit einem
Segment für die Aufnahmen der Artikel verbunden ist.
[0024] Darüber hinaus wird in einer bevorzugten Wei-
terbildung der Erfindung vorgeschlagen, daß das Schie-
beelement längsaxial mit Druck, insbesondere mittels
einer Druckfeder, beaufschlagt ist, so daß die Kurven-
rolle daurhaft an der Kurvenbahn anliegt.
[0025] Bevorzugterweise ist die Fördertrommel als
Schiebetrommel oder Spreiztrommel ausgebildet.
[0026] Die Aufgabe der Erfindung wird ferner gelöst
durch eine Maschine der tabakverarbeitenden Indu-
strie, mit wenigstens einer erfindungsgemäßen, voran-
stehend beschriebenen Fördertrommel. Die Verwen-
dung der Fördertrommel ist besonders geeignet in Zi-

garettenherstellungsmaschinen oder Filterherstel-
lungsmaschinen, da in diesen Maschinen bevorzugt
Spreiztrommeln und/oder Schiebetrommeln vorhanden
sind.
[0027] Die Erfindung wird anhand der in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispielen exempla-
risch und ohne Beschränkung des allgemeinen Erfin-
dungsgedankens beschrieben, wobei für alle im Text
nicht näher beschriebenen erfindungsgemäßen Einzel-
heiten ausdrücklich auf die Zeichnungen verwiesen
wird. Es zeigen:

Fig. 1 eine Fördertrommel in schematisier-
ter, perspektivischer Darstellung un-
ter Weglassung unwesentlicher Ele-
mente der Trommel;

Fig.2a, Fig. 2b jeweils eine Draufsicht auf die Förd-
ertrommel (Fig. 1) in zwei verschie-
denen Arbeitspositionen;

Fig. 3 eine alternative Anordnung von ei-
nem Hebel und Rollen;

Fig. 4a, Fig. 4b schematisierte Querschnittsansich-
ten des erfindungsgemäßen Kurven-
getriebes bei unterschiedlichen He-
belverhältnissen;

Fig. 5 eine schematisierte Darstellung zur
Kompensation der Stützrollenorien-
tierung und

Fig. 6 ein alternatives Ausführungsbeispiel
zur Kompensation der Stützrollenori-
entierung.

[0028] In den nachfolgenden Zeichnungen sind glei-
che oder gleichartige Elemente bzw. Teile mit denselben
Bezugsziffern versehen, so daß von einer entsprechen-
den erneuten Vorstellung jeweils abgesehen wird.
[0029] In Figur 1 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung eine Fördertrommel 10 mit einem Kurvengetriebe
20 dargestellt, wobei von der Darstellung unwesentli-
cher Bestandteile der Fördertrommel 10 abgesehen
wurde. Zur besseren Darstellung wurde jeweils nur ein
Exemplar der wesentlichen Elemente dargestellt.
[0030] Die Fördertrommel 10 trägt auf einem Rotati-
onskörper eine Reihe von Schiebern 21, auf denen Seg-
mente 14 befestigt sind, die jeweils mehrere Zigaretten
15 aufnehmen. Aus den o.g. Gründen der Übersichtlich-
keit ist in Fig. 1 nur ein Schieber 21 mit dem dazugehö-
rigen Segment 14 dargestellt. Das Segment 14 mit den
Zigaretten 15 ist zwischen zwei Trommelelementen 11,
12 längsaxial verschiebbar angeordnet. Während der
längsaxialen Förderung der Zigaretten bzw. des Seg-
mentes 14 rotiert die Fördertrommel 10 um ihre Dreh-
achse A.
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[0031] Im folgenden wird das Kurvengetriebe 20 aus-
führlich beschrieben: Der Schieber 21 wird mittels einer
nicht dargestellten Druckfeder auf einer Seite mit einem
Druck D beaufschlagt. Am anderen Schiebeende ist der
Schieber 21 mit einem drehbar gelagerten Hebel 22 ver-
bunden. Der Hebel 22 verfügt an dem einen Ende über
eine im Hebel 22 drehbar gelagerte Kurvenrolle 25. Die
Kurvenrolle 25 läuft auf einer Kurvenbahn 26 eines Kur-
venkörpers. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist die
Kurvenbahn 26 in Fig. 1 und den weiteren Figuren nur
schematisch als Linie dargestellt. Der Kurvenkörper
selbst ist fest mit einem Getriebegehäuse 27 verbun-
den.
[0032] Auf der der Kurvenrolle 25 abgewandten Seite
des Hebels 22 stützt sich der Hebel 22 gegen eine Stütz-
rolle 24 ab, die in einem Einstellring 30 drehbar gelagert
ist. Der Einstellring 30 wird auf der Fördertrommel 10
festgeklemmt, so daß während des Betriebes keine Re-
lativbewegung zwischen der Fördertrommel 10 und
dem Einstellring 30 möglich ist.
[0033] Der Schieber 21 wird mit Hilfe einer, hier nicht
dargestellten Druckfeder ständig in Achsrichtung bela-
stet, so daß der Hebel 22 gegen die Stützrolle 24 ge-
drückt wird und gleichzeitig die Kurvenrolle 25 gegen
die Kurvenbahn 26 gedrückt wird. Dadurch ist die Lage
des Hebelarms 22 und des Schiebers 21 in jeder Ge-
triebestellung des Kurvengetriebes eindeutig definiert.
[0034] Da der Hebelarm 22 auf dem Schieber 21
drehbar gelagert ist, wird der Schieber 21 bei Drehung
der Fördertrommel 10 um ihre Drehachse A aufgrund
der Kurvenrollenbewegung auf der Kurvenbahn 26 eine
Hubbewegung ausführen. Die Hubbewegung wird in
längsaxialer Richtung zu den längsaxial ausgerichteten
Zigaretten 15 ausgeführt.
[0035] Die Bewegung des Schiebers 21 wird durch
den Hub der Kurvenbahn 26 und durch das mit Hilfe der
Stützrolle 24 am Hebelarm 22 eingestellte Hebelverhält-
nis zueinander bestimmt. in einer hier nicht gezeigten
Weiterbildung ist die Kurvenbahn nutförmig ausgebil-
det, so daß die Kurvenrolle in der Nut beidseitig von der
Kurvenbahn bzw.den Nutflanken geführt wird. Hier-
durch wird eine exakte Führung auch bei hohen Dreh-
zahlen der Fördertrommel gewährleistet.
[0036] In den Figuren 2a und 2b ist jeweils eine Ar-
beitsposition in einer Draufsicht schematisch darge-
stellt. Durch das Abrollen der Kurvenrolle 25 auf der als
Linie dargestellten Kurvenbahn 26 des Kurvenkörpers
23 wird während der Rotation des Segments 14 ein
längsaxialer Hub ausgeführt. Durch die Änderung und
Einstellung der Hebelverhältnisse am Hebel 22 mittels
des Einstellrings 30 wird der Hub variiert.
[0037] Der Hub kann insbesondere dadurch variiert
werden, daß die Hebellänge zwischen dem Drehpunkt
der Drehachse des Hebelarms 22 am Schieber 21 und
dem Auflagenpunkt der Stützrolle am Hebelarm 22 ver-
ändert wird (vgl. Fig. 4a, 4b). Bei der in Fig. 2a bzw. 2b
dargestellten Ausführungsform ist die Drehachse des
Hebels 22 zwischen den beiden Rollen des Hebelarms

22 ausgebildet.
[0038] In Fig. 3 ist eine Variante der Hebel-Rollenan-
ordnung schematisch dargestellt. Dabei ist die Dreh-
achse des Hebelarms 22 an einem Ende des Hebel-
arms 22 angeordnet. Die Kurvenrolle 25 ist zwischen
der Hebeldrehachse und der Stützrolle 24 angeordnet
und wird in Verbindung mit dem Kurvenkörper geführt.
Die Stützrolle 24 kommt am der Hebeldrehachse ge-
genüberliegenden Ende des Hebels zur Auflage. Durch
Variation der Hebellänge mittels Verstellung des Ein-
stellrings, wird ein anderes Übersetzungsverhältnis der
Hebellängen a und b gewählt, so daß bei gleichem Kur-
venkörper unterschiedlich lange Hübe ausgeführt wer-
den können. Die in Fig. 3 dargestellte Variante in der
Anordnung der Rollen 24, 25 führt zu einer anderen
Kraftaufteilung der wirkenden Kräfte.
[0039] Insbesondere besitzt diese Anordnung den
Vorteil, daß eine hohe Verschleißfestigkeit erreicht wird.
[0040] In den Figuren 4a und 4b sind zwei verschie-
dene Einstellungen des Kurvengetriebes in Quer-
schnittsansichten schematisch dargestellt. In Fig. 4b ist
der Einstellring 30 und auch die darin gelagerte Stütz-
rolle 24 um einen vorbestimmten Winkel, im vorliegen-
den Fall ca. 15°, im Uhrzeigersinn gegenüber der in Fig.
4a dargestellten Einstellung verdreht. Der Hebelab-
stand a ist durch die Verdrehung des Einstellrings 30
verkürzt worden. Durch die Verkürzung des Hebelab-
standes a bei konstantem Hebelabstand b wird der Hub
des Segmentes 14 geändert, so daß durch die Ände-
rung des Übersetzungsverhältnisses am Hebelarm 22
der Hub des Segments 14 geändert wird. Für die Ände-
rung des Segmenthubes ist es lediglich erforderlich, die
Klemmung des Einstellrings 30 auf der Fördertrommel
10 zu lösen und den Einstellring 30 relativ zur Förder-
trommel 10 zu verdrehen. Nach dem Verdrehen wird der
Einstellring 30 wieder auf der Trommel 10 festge-
klemmt.
[0041] Bei den gezeigten Ausführungsformen sind
die zu verstellenden Teile bzw. Stützrollen im Einstell-
ring 30 gelagert. Dieser wird auf den Trommelkörper 11
geklemmt, in dem auch alle Schieber gelagert sind. Im
Rahmen der Erfindung ist es selbstverständlich mög-
lich, daß jedes Segment der Fördertrommel mit einem
Schieber verbunden ist, so daß alle Segmente Hübe
ausführen. Darüber hinaus wird bei zwei parallel zuein-
ander angeordneten Segmenten auf der Fördertrommel
auf jeder Seite der Fördertrommel eine Hubverstellung
mittels eines Kurvengetriebes ausgebildet. Alternativ
kann der Anhieb mehrerer parallel zueinander angeord-
neter Segmente auch mit mehreren Kurvengetrieben
von einer Seite der Fördertrommel erfolgen. Dann be-
wegen sich die zugehörigen Schieber, Hebel, Kurven-
rollen usw. auf unterschiedlichen Radien um die Trom-
melachse A.
[0042] Die dargestellten Ausführungsbeispiele erfor-
dern einen sehr geringen Einstellaufwand. Beispiels-
weise kann durch das Lösen zweier Klemmschrauben
der Einstellring gelöst werden und nach Verdrehen des
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Einstellrings durch Festziehen der Schrauben ge-
klemmt werden. Die Einstellung des Einstellrings bzw.
der Hübe kann stufenlos erfolgen.
[0043] Die Darstellungen in Fig. 4a und 4b zeigen,
daß mit dem Verdrehen des Einstellringes 30 auch eine
Orientierungsänderung der Stützrolle 24 verbunden ist.
Damit sich der Hebelarm 22 reibungsarm und ver-
schleißarm auf der Stützrolle 24 abstützen und auf die-
ser abrollen kann, ist es erforderlich, daß die Hebeldreh-
achse 28 und die Stützrollendrehachse stets parallel zu-
einander gerichtet sind. Bei Veränderung bzw. Verdre-
hen des Einstellrings 30, auf dem die Stützrolle 24 an-
geordnet ist, ist es erforderlich, die durch das Verdrehen
des Einstellrings 30 verbundene Orientierungsände-
rung der Stützrolle 24 zu kompensieren.
[0044] In Fig. 5 ist das Prinzip einer Kompensation der
Verdrehung der Stützrolle 24 in einer schematisierten
Darstellung gezeigt. Der Einstellring 30 wird aus einer
Stellung I um den Winkel α in die gestrichelt dargestellte
Stellung II gedreht. Ein mit der Stützrollenaufnahme ver-
bundener Führungsarm 31 weist einen Stift 32 auf, der
in einer Nut 33 der Fördertrommel 10 geführt wird. Bei
Verdrehung des Einstellrings 30 relativ zur Fördertrom-
mel 30 bewirkt die Nut 33 in der Trommel eine gleich-
bleibende Ausrichtung der Stützrolle 24. Die Drehach-
sen der Stützrolle 24 in der Stellung I und der Stellung
II bleiben parallel zueinander ausgerichtet. Darüber hin-
aus bleibt der Mittelpunkt der Stützrolle 24 auf einem
vorbestimmten Radius des Einstellrings 30.
[0045] In Fig. 6 ist eine alternative Ausführung zur
Kompensation der Orientierung der Stützrolle bei Ver-
drehen des Einstellrings 30 dargestellt. Die Kompensa-
tion der Stützrollenorientierung wird mittels eines mehr-
gliedrigen Koppelgetriebes 35 realisiert. Hierbei weist
das Koppelgetriebe 35 Führungsarme 36, 37 auf, so
daß die Drehachse der Stützrolle 24 in der Stellung I
parallel zu der Drehachse der Stützrolle 24 in der gestri-
chelt dargestellten Stellung II bleibt.
[0046] Durch den Gegenstand der vorliegenden Er-
findung ist es möglich, den Hub von Segmenten einer
Spreiz- bzw. Schiebetrommel durch Verdrehen eines
Einstellringes stufenlos auf das jeweils gewünschte Fil-
terformat einzustellen, ohne daß der Kurvenkörper aus-
getauscht werden muß. Dadurch wird eine erhöhte For-
matflexibilität erreicht. Durch die Verwendung eines
Kurvengetriebes ist es außerdem möglich, die geförder-
ten Artikel schonend zu behandeln, wobei flexible Über-
gabewinkel möglich sind. Darüber hinaus benötigt das
Kurvengetriebe wenig Bauraum.

Bezugszeichenliste

[0047]

10 Fördertrommel
11 Trommelelement
12 Trommelelement
14 Segment

15 Zigarette
20 Kurvengetriebe
21 Schieber
22 Hebelarm
23 Kurvenkörper
24 Stützrolle
25 Kurvenrolle
26 Kurvenbahn
27 Getriebegehäuse
28 Hebeldrehachse
30 Einstellring
31 Führungsarm
32 Stift
33 Nut
35 Koppelgetriebe
36 Führungsarm
37 Führungsarm
A Drehachse
D Druck
a Hebellänge
b Hebellänge I Stellung I
II Stellung II
α Winkel

Patentansprüche

1. Fördertrommel (10) für Artikel der tabakverarbei-
tenden Industrie (15) mit einem Hubmittel (20) für
längsaxial zueinander ausgerichtete und in wenig-
stens einer Reihe queraxial der Fördertrommel (10)
zugeförderte Artikel (15), dadurch gekennzeich-
net, daß als Hubmittel (20) ein Kurvengetriebe (20)
mit einem einstellbaren Hub vorgesehen ist.

2. Fördertrommel (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Kurvengetriebe (20) mittels
eines Kurvenkörpers (23), eines Hebelarms (22)
und eines mit dem Hebelarm (23) verbundenen
Schiebeelements (21). ausgebildet ist.

3. Fördertrommel (10) nach Anspruch 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, daß das Kurvengetriebe
(20) mit wenigstens einem Hubänderungsmittel
(22) versehen ist.

4. Fördertrommel (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Hubänderungsmittel (22)
mittels wenigstens eines Hebelarms (22) ausgebil-
det ist.

5. Fördertrommel (10) nach Anspruch 2 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, daß wenigstens eine He-
bellänge (a, b) des Hebelarms (22) veränderbar ist.

6. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
ein Einstellmittel (30) für das Hubänderungsmittel
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(22) vorgesehen ist.

7. Fördertrommel (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Einstellmittel (30) als Ein-
stellring (30) ausgebildet ist.

8. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß
der Hebelarm (22) bewegbar gelagert ist.

9. Fördertrommel (10) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Hebelarm (22) mittels we-
nigstens eines Rollelements (24, 25), insbesondere
einer Stützrolle (24), bewegbar gelagert ist und/
oder mittels wenigstens eines weiteren Rollenele-
ments, insbesondere einer Kurvenrolle (25), an-
treibbar ist.

10. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß
der Hebelarm (22) mit dem Schiebeelement (21)
drehbar verbunden ist.

11. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daß die Drehachse des Rollelements (24, 25), ins-
besondere einer Stützrolle (24) oder einer Kurven-
rolle (25), axialparallel zur Drehachse des Hebel-
arms (22) geführt ist.

12. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
daß eine Kompensationseinrichtung (31, 32, 33;
35) für die Drehachse des Rollelements (24), ins-
besondere Stützrolle (24), vorgesehen ist.

13. Fördertrommel (10) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daß die Kompensationseinrich-
tung (31, 32, 33; 35) mittels einer Führungseinrich-
tung (31, 32, 33) oder eines Koppelgetriebes (35)
ausgebildet ist.

14. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
daß das Schiebeelement (21) mit einem Segment
(14) für Aufnahmen der Artikel (15) verbunden ist.

15. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 2 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
daß das Schiebeelement (21) mit längsaxialem
Druck, insbesondere mittels einer Druckfeder, be-
aufschlagt ist.

16. Fördertrommel (10) nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
daß die Fördertrommel (10) als Schiebetrommel
oder Spreiztrommel ausgebildet ist.

17. Maschine der tabakverarbeitenden Industrie mit
wenigstens einer Fördertrommel (10) nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 16.
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